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Di1e Renovierungsarbeiten Gebäude der theologischen Ethık kommen 9800858 all-

mählich Zzu Abschlufß ohl uch deswegen, weıl die Moraltheologie nıcht die Mög-
ichkeit ZUuU Umzug hat, sondern In dem Haus arbeıten un wohnen mußfßte, das
S1e zugleich umbauen sollte. Inzwischen sınd zumindest die Fundamente weıt über-
holt worden, da: 11194  — weıtere Bauabschnitte 1INSs Auge fassen kann An der Siıcherung
der Substanz christlicher Ethik Ww1e dem Bemühen, diese 1ın zeiıtgemäßer Gestalt
wirksam ZUr Geltung bringen, hat der Münchener Sozialethiker Korff wesentl1-
hen Anteıl. Miıt seınen „Untersuchungen ZUr Logik der normatıven Vernuntftt“ (Norm
un: Sıttlichkeit, Maınz DE Freiburg/München *19785) legte 1ne vielbeachtete
Studie Zu Problem der Rechtfertigung ethischer Normen un Begründung sıttlicher
Urteile VOT, autf die zahlreiche Eınzeluntersuchungen ethischen Gegenwartsfragen
tolgten. Diese 4aUS vielfältigen Anlässen erwachsenen Arbeiten sind In dem vorliegen-
den Band zusammengefafßt un einander systematısch zugeordnet worden. Der
Themenblock (7—1 18) enthält grundsätzlıche Überlegungen den methodischen un:
materı1alen Voraussetzungen eiıner christlichen Ethik Besonders hervorzuheben 1Sst
hierbei der einleitende Aufsatz „Die Frage ach dem Glück als Frage ach einer uma-
NC  — FEtrthik“ (9—32), iın dem die phılosophischen, humanwissenschaftlichen un theolo-
gischen Orıentierungslinien einer zeitgemäßen Verantwortungsethik bestimmt WeTl-
den Ergänzungen erhält dieser Entwurt ın erkenntniıs- un wıissenschattstheoretischen
Überlegungen ZUur Bedeutung des Naturbegritfs und der Relevanz empirischer Argu-
mentatıon für den Ansatz und Autbau eiıner ethiıschen Theorie Anstöfße Z Neube-
gründung eıner christlichen Sozıalethık, die dem Argumentationsniveau der modernen
Sozialwissenschaft entspricht, schließen dieses programmatısch angelegte Kapıtel ab
Die tolgenden Texte bringen nıcht 9808 Ausfaltungen un Konkretisierungen der eiInNn-

formulierten Prinzıpien un Kategorıen, sondern uch In sıch abgeschlossene
Lösungsvorschläge bzw. Statements Themen der Zeıt. Der Bogen reicht dabej VO

Fragen der zwıschenmenschlichen Beziehung (z Mannn und Frau, he, Das Viıerte
Gebot) ber Probleme eıner Technik-Ethik (Z Fortschritt, Kernenergı1e) bis hın
Herausforderungen polıtisch-gesellschaftlicher Art (z.B Bevölkerungsexplosion,
Chancen einer unıversellen Friedensordnung). Dıe Leistungsfähigkeit des VO  -

ber den Weg In die Abstraktion entwickelten theologisch-ethischen Konzeptes zeıgt
sıch daran, da{fß CS den Anschlufß komplexe Problemstellungen vermuittelt, S1e durch
plausıble Denkfiguren aufzugliedern un dabe1 die Bedeutung vieler VO der Moral-
theologıe tradierter Argumentationsmuster wıeder erschließen VEIMAS. Neben der
jeweıls mıit gleich hohem Reflexionsgrad behandelten Vieltalt der Themen imponı1ert
K.s umfassende Kenntnis der relevanten nichttheologischen Literatur. Ihn zeichnet da-
be1 die Fähigkeıt aus, jene Einsichten der Human- un: Sozialwissenschatten aufneh-
Inen un uswerten können, denen 1m Hınblick auf das (Ganze menschlich-sittlichen
Handelns eıne Schlüsselbedeutung zukommt. Damıt ertüllt eine entscheidende Be-
dingung dafür, da{fß die Theologie 1m interdıszıplınären Gespräch mithalten kann Ge-
genüber den zahlreichen Versuchen, ine christliche Moral blofß verkünden und
zugleıch darauf verzichten, s1e 1mM kritiıschen Diskurs mıt anderen ethischen Entwür-
ten begründen, 1St VO Kıs ebenso ZzeIlIt- WI1e sachgerechtem Buch daher uch LWAas
Grundsätzliches lernen: Wer nNnur VO' Theologıe ELWAaSs versteht, versteht uch davon
nıchts. H.-J. HÖöHN
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Der Band enthält 1m wesentlichen die Reterate der philosophisch-theologischen

Arbeitsgemeinschaft, dıe 19// in Walberberg stattgehabt hat Dıi1e Beıträge sınd 1n der
Zwischenzeit ausgearbeıtet un: teıls verıtablen Abhandlunge: ausgewachsen. Der
Hrsg. benennt 1n seiner Einführung ach der Rechenschaftsablage wel Themen,
„Spannungsbögen”, die das Buch durchziehen: das Menschliche und das Göttliche,
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